
02. - 05. APRIL 2025
Anmeldung 

für Jugendliche bis  28.02.2025 
für Projekte bis 18.01.2025

 72 Stunden lang ... 
... die Ärmel hochkrempeln und gemeinsam ein

Ziel erreichen: 
Ein soziales Projekt planen und umsetzen.

Kompromisslos bis zur letzten Sekunde!

Jugendliche und Projekte
gesucht!
www.72h.it



Sie haben ein Nachtquartier für Obdachlose
aufgemöbelt, Gärten in Seniorenheimen neugestaltet,
Großspiele für Kinder gebaut und Sensibilisierungs- und
Präventionsprojekte gestartet. Zum siebten Mal haben
Jugendliche 2022 gezeigt, was sie alles in 72 Stunden
erreichen können. Auch 2025 nehmen sie sich wieder
dieser Herausforderung an. youngCaritas, Südtirols
Katholische Jugend (SKJ) und der Südtiroler
Jugendring (SJR) werden auch 2025 die größte
Südtiroler Jugend-Sozialaktion „72h ohne Kompromiss“
durchführen. 

Vom 02. bis zum 05. April 2025 werden Jugendliche die
Ärmel hochkrempeln, organisieren, improvisieren und
tatkräftig anpacken und sich ohne Wenn und Aber auf
ein Abenteuer einlassen. In ganz Südtirol schließen sich
Jugendliche ab 14 Jahren zu Gruppen von jeweils fünf
bis sieben Personen zusammen und starten zeitgleich
soziale Einzelprojekte, die in 72 Stunden durchführbar
sind. 

DIE AKTION



DIE IDEE DAHINTER
Jugendliche ins Rampenlicht!
Die Jugendlichen sollen eine ihnen
„unbekannte Welt“ kennenlernen
und mit ihrem sozialen Engagement
einen Beitrag zur Solidarität leisten.
Zudem haben sie die Möglichkeit
Teamwork, Projektmanagement
und soziales Lernen unter Beweis zu
stellen. 
Außerdem soll „72h ohne
Kompromiss“ zu mehr Anerkennung
für Freiwilligenarbeit führen und den
gesellschaftlichen Zusammenhalt
stärken.
Dieses Projekt kommt nicht nur den
Jugendlichen zu Gute, sondern auch
den Einrichtungen. 

Die Jugendlichen helfen bei der
Realisierung eines möglicherweise
schon lang gehegten Planes und
bringen zudem neuen Schwung in
die Einrichtung. Durch eine breite
Medienwirksamkeit wird die
Präsenz der Einrichtung in der
Öffentlichkeit verstärkt. In
Zusammenarbeit mit Südtirol 1 und
Radio Tirol berichten erfahrene
Journalistinnen und Journalisten
während der 72h gemeinsam mit
Jugendlichen ganz aktuell von
verschiedenen Projektschauplätzen
südtirolweit.



WAS BRAUCHT‘S?

MITMACHEN!

Eine Einrichtung, Gemeinde, Pfarrei…
Ein Projekt, dessen Ziel transparent sein muss. Die
Aufgabe soll den Rahmen des Üblichen sprengen.
Das Projekt soll mit den Betroffenen gemeinsam -
nicht nur für - sie realisiert werden. Zudem soll sich
die Aufgabe finanziell selber tragen (Spenden vor
Ort, lokale Sponsoren …) und innerhalb der
gegebenen Zeit umsetzbar sein
Unterkunft und Verpflegung
Einholen von Baugenehmigungen bei baulichen
Maßnahmen, benötigte Infrastruktur, Kontakte
Eine Ansprechperson, die rund um die Uhr
erreichbar ist 

Für eine erfolgreiche Umsetzung von „72 Stunden ohne
Kompromiss“ braucht es verlässliche und engagierte
Partnerinnen und Partner, die Projekte zur Verfügung stellen
und bei deren Realisierung den Jugendlichen motivierend zur
Seite stehen. Die Projekte sollten einen sozialen, ökologischen
oder entwicklungspolitischen Charakter haben und den
Menschen vor Ort zugutekommen. Die Teilnehmenden sollen
gefordert, aber nicht überfordert werden. Solche Projekte
können z.B. sein:

Kreative Wandbemalung und Raumgestaltung
Aufklärungsaktion zu verschiedensten sozialen Themen
Gemeinsame Hofraumgestaltung 
Organisation von kulturellen Festen und Momenten der
Begegnung 
Erneuerung der Gartenanlagen 
Säuberung eines Waldes oder Parks 



WICHTIGSTE DATEN
UND HÄUFIGE FRAGEN

Wann?
Projektstart ist am
Mittwoch, den 02. April
2025, Abschluss ist am
Samstag, den 05. April 2025.

Anmeldeschluss?
Projekte können innerhalb
18.01.2025 eingereicht
werden.

Versicherung?
Die Teilnehmenden und die Gruppenverantwortlichen
sind für die gesamte Dauer des Projektes unfall- und
haftpflichtversichert.

Wo kann man sich anmelden?
Projekte:  Entweder unter www.youngcaritas.bz.it oder
www.72h.it mit dem vorgesehenen Anmeldeformular. Für
mehr Informationen: info@youngcaritas.bz.it. oder unter
der Telefonnummer 0471-304 333.
Jugendliche und Jugendgruppen: Entweder unter
www.skj.bz.it oder www.72h.it mit dem vorgesehenen
Anmeldeformular. Für mehr Informationen: info@skj.bz.it
oder unter der Telefonnummer 0471-970 890.

Was, wenn keine Unterkunft zur Verfügung steht?
Kontaktiert uns. Wir werden versuchen, gemeinsam eine
Lösung zu finden und eine Unterkunft in eurer Gegend zu
organisieren.

mailto:info@youngcaritas.bz.it
mailto:info@skj.bz.it


VERANSTALTER UND
PROJEKTTRÄGER 

youngCaritas
Die youngCaritas ist seit über zehn Jahren die direkte Andockstelle
für junge Menschen, die die Arbeit in der Caritas kennenlernen
möchten. Sie ermutigt zu freiwilligem sozialem Engagement, zu
sozialer Verantwortung und zu Solidarität mit Menschen, die
ausgegrenzt werden und Hilfe brauchen, und motiviert junge
Menschen, einen aktiven Beitrag zu leisten um zusammen etwas
verändern zu können. 

Südtiroler Jugendring (SJR)
Der Südtiroler Jugendring (SJR) ist die Dachorganisation der
Kinder- und Jugendorganisationen Südtirols und fördert das
Ehrenamt und die Sozialisierung von Kindern und Jugendlichen,
sensibilisiert für kinder- und jugendrelevante Themen, fördert
und fordert Kinder- und Jugendpartizipation, fördert
demokratische Prozesse, unterstützt kulturelle Vielfalt, setzt sich
im Sinne der Qualitätsentwicklung für die Entwicklung seiner
Mitgliedsorganisationen ein, strebt Kooperationen an und bietet
Jugendberatung, bekannt unter „Young+Direct“, an. Ihm gehören
zurzeit 14 Mitgliedsorganisationen an.

Südtirols Katholische Jugend (SKJ)
Südtirols Katholische Jugend (SKJ) ist ein selbständiger,
außerschulischer Jugendverein von und für junge Erwachsene
und Junggebliebene, der in Südtirol auf Landes-, Bezirks-, und
Ortsebene engagiert ist.
Schon seit 1978 dreht sich bei SKJ alles um Jugendliche und
zahlreiche Projekte wurden umgesetzt. 
SKJ baut ihre Programme und Aktionen auf drei Grundsäulen auf:
Jung sein, Christ sein und Solidarisch sein.

Die youngCaritas, Südtiroler Katholische Jugend (SKJ) und
der Südtiroler Jugendring (SJR) laden alle jungen Menschen
ein, die sich aktiv und verantwortungsbewusst engagieren
möchten, Teil des Wandels zu sein.


